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Hunde geben uns so viel. Geben Sie das Beste zurück.
www.meiko.ch

Wir machen 
Hunde glücklich.

«Frauchen hat mir heute ein 
neues Plüschtier gekauft.» 
Oskar, Plüschtier-Vernichter

Weine & Geschenkideen 

zum Geniessen

Entdecken Sie unsere 
riesige Auswahl: 
2300 Weine
1400 Spirituosen
600 Softdrinks
500 Biere
und viele schöne Geschenke! 

Online-Shop, Aktionen, Events & Degustationen: schuewo.ch

SCHÜWO Trink-Kultur
Wohlen  Berikon
Hünenberg See
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FÜR DEN HUND NACH DRAUSSEN GEHT.»

STEFAN WIT TL IN HNDETER APEUT

INHALTSVERZEICHNIS
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Am Samstag, 24. Februar 2018 fand die 56. Generalver-
sammlung des Hundesports Reusstal statt. Der Präsident 
Harri Widmer konnte 44 Mitglieder, 15 Abonnenten und 4 
Gäste im Restaurant des Alterszentrum Grüt in Mellingen 
begrüssen.

Vorgängig wurde allen Mitgliedern, nebst weiteren Doku-
menten, der Entwurf der neuen Vereinsstatuen zugestellt.

Der Vorstand wurde an der letztjährigen Generalver-
sammlung beauftragt, die Möglichkeit einer Passivmit-
gliedschaft zu prüfen. Zugleich hat die Schweizerische 
kynologische Gesellschaft (SKG) an der Delegiertenver-
sammlung im April 2017 die Totalrevision der Statuten 
genehmigt, wonach alle Vereinssektionen innert drei Jah-
ren die Statuten den neuen Bestimmungen anzupassen 
haben.

Sämtliche Änderungen zwischen den bisherigen und den 
neuen Statuten wurden der Generalversammlung aufge-
zeigt und diverse Wortmeldungen entgegengenommen. 
Nach den Ablehnungen von zwei Abänderungsanträgen 
wurden die neuen Vereinsstauten mit erfreulichen 39 
(von 44 möglichen) Ja-Stimmen angenommen.

Das Protokoll der letzten GV, die Jahresberichte, die Jah-
resrechnung, die Mitgliederbeiträge sowie das Budget 
wurden diskussionslos genehmigt.

In diesem Jahr sind 8 Austritte, 3 Streichungen und erfreu-
liche 28 Eintritte von Mitgliedern zu verzeichnen. Damit 
beträgt der Mitgliederbestand per GV 2018 neu 129 Mit-
glieder (Aktiv-, Passiv-, Ehrenmitglieder sowie Veteranen). 
Zudem wird der Verein von zwei Gönnern unterstützt.

In der Saison 2017 trainierten auf dem Übungsplatz an der 
Stetterstrasse in Mellingen 15 Junghundekurse, 32 Erzie-
hungskurse, 13 Kurse im PO-Bereich sowie 2 Agility-Kurse, 

was insgesamt rekordverdächtig ist. Auch die Welpen-
gruppe war über das ganze Jahr sehr stark ausgelastet. 
Dass sich nach der Welpengruppe viele Hundehalter zum 
Weitermachen entscheiden, ist sehr erfreulich, da seit der 
Abschaffung des SKN keine Kurse mehr Pflicht sind (aus-
genommen Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential).

Unter dem Traktandum Jahresprogramm wurde auf die 
wichtigsten Termine im 2018 hingewiesen. Nebst den Prü-
fungsterminen des kantonalen Hundehalterbrevets im 
Mai und Oktober sind dies der Abendplausch am 30. Juni, 
die ASMV-Qualifikation am 18./19. August, das Klubwee-
kend am 1./2. September sowie die Rüsstal-Games am 
22./23. September. Die Saison 2018 wird mit dem Schluss-
höck vom 10. November 2018 abgeschlossen. Alle Termine 
können auf der Homepage www.hundesport-reusstal.ch 
eingesehen werden.

Dieses Jahr war kein offizielles Wahljahr, jedoch reichte 
Petra Knup ihre Demission nach zwei Jahren im Vorstand 
ein. Erfreulicherweise wurde mit Susanne van der Wal 
einen Ersatz gefunden.

Der Vorstand setzt sich 2018 wie folgt zusammen: Harri 
Widmer, Präsident; Yves Mattenberger, Kassier; Yvonne 
Hersche, technische Leitung; Gaby Christen und Susanne 
van der Wal als zusätzliche Vorstandsmitglieder.

Nach der Verdankung aller Übungsleiterinnen und 
Übungsleiter, Vorstandsmitglieder und Helfer für ihren 
unermüdlichen Einsatz während dem vergangenen Jahr, 
wurde nach diversen Informationen und administrativen 
Belangen die Versammlung geschlossen.

Hundesport Reusstal SKG 
Yves Mattenberger, Vorstandsmitglied

56. GV DES HUNDESPORT 
REUSSTAL SKG
24. FEBRUAR 2018
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Um 09:00 Uhr trafen sich alle Helfer, um Übungsplatz, 
Clubhaus & co. wieder auf Vordermann zu bringen. Aber 
zuerst gab es Kaffee und Gipfeli für alle. Anschliessend 
teilte Harri uns in Gruppen ein: zwei Gruppen reparier-
ten die Zäune rund um die Übungsplätze, eine Gruppe 
kümmerte sich um das Agi-Hüttli, sortierte alte Sachen 
aus und putzte alles, eine 
Gruppe putzte das Mate-
rialhüttli auf dem grossen 
Platz und ordnete die Trai-
nings-Gegenstände. Eine 
andere Gruppe machte das 
Clubhaus sauber und Gruppe 
Nummer sechs putzte und 
lackierte das Materialhäus-
chen neben dem Clubhaus 
und räumte alles neu ein. 
Ausserdem wurden die Trainings-Mätteli und die weissen 
Plastikstühle gründlich abgewaschen. Währenddessen 
begradigte Harri den Weg um die Parkplätze herum. Zwi-
schendurch gab es für alle Fleissigen Eistee, Wasser oder 
Apfelschorle. Schliesslich gab es Zmittag: Schnitzelbrot 
und Pommes. Das tat gut nach der Arbeit und schmeckte 
super!

Danach mussten leider einige gehen, aber die meisten 
Arbeiten waren schon vor dem Zmittag fertig gewor-
den. Schliesslich wurden aussortierte Trainingsgeräte 
und andere Dinge die weg mussten auf einen Anhänger 
geladen und weggebracht, währenddessen wurden noch 
frische Blumen gepflanzt und das Hüttli neben dem Club-
haus fertig eingeräumt. Wir wurden mit allem fertig und 
so wurde das ein sehr erfolgreicher Tag!

Ein ganz grossen Dankeschön an alle fleissigen Helferlis!!!

Stella

ARBEITSTAG  
HUNDESPORT REUSSTAL
24. MÄRZ 2018
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Was hat mir am besten gefallen?

•	 Alles, Agility
•	 Alles aber vorallem Agility
•	 Mir hat alles gefallen 
•	 Eigentlich alles
•	 Alles, Agility, zuzuschauen wie Stella, Noce & Lumi
•	 Alles
•	 Alles, Wandern, Agility
•	 Mir hat alles gefallen
•	 Am besten hat mir die Wanderung gefallen 

und das Bräteln

Was hat mir weniger gut gefallen?
•	 Nichts
•	 Das Postautofahren mit Lana
•	 Nichts
•	 Nichts war schlecht
•	 Nichts
•	 Das ich nicht übernachten konnte
•	 Nichts
•	 Nichts
•	 Das es so schnell fertig war

Was hat meinem Hund am besten gefallen?

•	 Agility, Gudelis, mit Stella spielen, spazieren, 
Essen, Baden also besser gesagt alles!

•	 Alles
•	 Das Spielen!
•	 Das weiss ich nicht
•	 Alles, Agility, mit Noce und Lumi spielen
•	 Alles
•	 Guezli essen, Agility, spielen, Alles
•	 Essen und spazieren
•	 Das lange spazieren, auch wenn es sehr warm war

Was hat meinem Hund weniger gefallen?
•	 Die Box! Und immer zu warten
•	 Postauto fahren
•	 Das Bootfahren!
•	 Das weiss ich auch nicht
•	 Angebunden zu warten, bis ich wieder 

komme
•	 Im Wald warten und die Zecken
•	 Ins Wasser, warten
•	 Gar nichts
•	 Sie hatte manchmal nicht ihre Ruhe

Amélie mit Noce, Norina mit Lana, Nina mit Dolly, 
Emma mit Eyla, Luana mit Stella, Radha mit Levana, 
Fabienne mit Lumi, Thierry mit Jazz, Selina mit 
Layla, Soe mit Pooma, Enya mit Linda, Leann mit 
Hilda, Juline mit Blue

JUNIORS WEEKEND
9. /10. JUNI 2018

2.Tag: Agility Parcours, Welpenhüttli bema-
len, Mittagessen, aufräumen

1. Tag: Wandern, Postautofahren, mit der 
Fähre über die Reuss, anschliessendes Brä-
teln im Wald. Zurück auf dem Platz: Was-
serschlacht und Übernachten in der Hütte.
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Was hat dem Leiter am Besten gefallen?

•	 Der Umgang mit den Hunden. Das Mithel-
fen und Mitarbeiten in der Gruppe. Die gute 
Stimmung.

•	 Die Fahrt mit der Fähre über die Reuss und 
das anschliessende Bräteln am Mösli in FiGö. 
Toll war auch, dass die Kinder das ganze Wee-
kend sehr motiviert waren.

•	 Wie die Hunde sich verhalten bei ungewohn-
ten Situationen und untereinander. Die Kin-
der waren fröhlich, aufgestellt.

•	 Wandern trotz Hitze ohne Gemotze

Was hat dem Leiter weniger gut gefallen?
•	 Dass die Hunde etwas wenig Ruhe gefunden 

haben
•	 Dass die Kinder nicht immer gut zugehört 

haben und einige Hunde grosse Mühe haben, 
sobald sie alleine angebunden sind.

•	 Dass die Kinder sich schwer tun, mit anzu-
packen, sei es beim Tischen, Abräumen oder 
Aufstellen für`s Training.

•	 Nasser Samstag (nicht von oben!)

Conny, Yves, Steffi, Harri
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«Wir tun alles, damit wir unseren Trainierenden 
einen perfekten Platz bieten können»

Mit diesem Werbeslogan, wollen wir 2019 schweizweit in 
Radio, Fernsehen und allen Social Media Netzwerken prä-
sent sein um unseren Verein bekannt zu machen. Dafür 
sind unsere Fotos richtig gelungen.

Da düst tatsächlich unser Präsi Harri mit dem «ich-saug-
alles-super-Sauger» über den Trainingsplatz.

Jedes – ja was eigentlich – wird da feinsäuberlich ein-
gesaugt?

Des Rätsels Lösung … Bei den Rasenunterhaltarbeiten 
ging beim Mähtraktor die Scheibe der Türe zu Bruch. 
Unzählige kleine Scherbenwaren im Gras verteilt. Und 
wie kriegt man die am saubersten und schnellsten wie-
der raus? 

Genau! Mit dem «ich-sauge-alles-super-Sauger» natür-
lich. Welcher Verein kann schon einen solchen engagier-
ten Präsidenten in seinen Reihen wissen.

Danke Harri, für deinen unermüdlichen Einsatz für den 
Verein – und nicht nur für unseren Trainingsplatz.

Yveli

WIR TUN ALLES . . .
SOMMER 2018
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«Was soll ich nur berichten … – Wow, es 
war gigantisch!»

Aus den verschiedensten Nachbarkantonen des Kan-
tons Aargau kamen Hundefreunde mit ihren vierbeinigen 
Kollegen angereist: die unterschiedlichsten Rassen und 
Mischlinge, grosse Hunde, kleine Hunde – alles war auch 
am diesjährigen Abendplausch, der unter dem Motto 
„Olympia“ stand, vertreten. Und wie jedes Jahr, so sollten 
auch diesmal der Spass und die Freude, mit unseren Fell-
nasen zusammen etwas zu erleben, im Vordergrund ste-
hen. Trotz des sehr heissen Wetters – es herrschte eine 
Temperatur von 34 Grad starteten die ersten Teilnehmer 
pünktlich um 16.30 Uhr, die letzten liefen – bei etwas 
kühleren Temperaturen – um 19.45 Uhr los. Im Startgeld 
inbegriffen war eine Flasche Mineralwasser, die jeder 
gerne entgegen nahm.

Unsere Organisatoren Claudia, Irene, Jolanda, Vreni, 
Nadja und Sabine haben sich auch heuer wieder ganz tolle 
Posten ausgedacht, an denen die Mensch- Hunde-Teams 
ihr Können und ihr Glück versuchen konnten. 

Alle Posten hat das OK vorgängig ausprobiert. Klappte es 
an einem Posten wider Erwarten doch nicht wie geplant, so 
waren die Postenrichter sehr flexibel und schafften es mit 
kleinen Änderungen, dass die gestellte Aufgabe von den 
meisten Hunden erfüllt werden konnte und sie mit einem 
Erfolgserlebnis zum nächsten Posten gehen konnten. 

Besonders beliebt war auch in diesem Jahr der Bastel-
posten, an dem die Teilnehmer einen Futtertopf für ihren 
Liebling mit viel Kreativität gestalten konnten und der 
Posten 10 „Siegerehrung“. Voller Stolz posierten dort die 
Herrchen und Frauchen mit ihren Hunden und liessen sich 
– mit den Olympiaringen im Hintergrund und den Medail-
len um den Hals – fotografieren. 

Diese gelungenen Fotos kann man auf der Homepage des 
Clubs bestaunen.

ABENDPLAUSCH
30. JUNI 2018
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Die freiwilligen Tierärzte der Veterinärmedizinischen-Sta-
tion Mellingen waren am Abendplausch arbeitslos, da sich 
während des ganzen Anlasses Gott sei Dank keinerlei Zwi-
schenfälle ereigneten.

nach geleisteter Arbeit durften sich die Hunde an einem 
Schattenplätzchen ausruhen, während es sich die Hunde-
besitzer im Clubbeizli bei einem Schnitzelbrot, einem Fit-
nessteller oder einer gebratenen Wurst gutgehen liessen 
und den herrlichen Abend bis um Mitternacht genossen.

Irene hat Recht: „Gigantisch“ war der Abendplausch 2018! 
Dass er zu einem solchen Erfolg wurde, verdanken wir 
dem gesamten OK-Team mit Sabine, Nadja, Vreni, Jolanda, 
Claudia und Irene, den Tierärzten von Mellingen und 
natürlich den vielen, vielen motivierten Helferinnen und 
Helfern, die mit Freude und Engagement dabei waren und 
ohne die unser Plauschparcours gar nicht möglich gewe-
sen wäre. Ein ganz herzliches Dankeschön an alle und hof-
fentlich bis zum nächsten Abendplausch 2019!

Sonja Osele mit Bobby und Maxli

Kleintierpraxis
VETSTATION

Vetstation Mellingen – Lenzburgerstrasse 50 – 5507 Mellingen – 056 470 61 60 – www.vetstation.ch
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An diesem doch recht heissen Wochenende im August 
fanden beim Hundesport Reusstal SKG (HSR) die Qualifika-
tionsläufe für die Agility-Schweizermeisterschaft für Ver-
eine statt. Agility kommt aus dem englischen und steht 
für Flinkheit und Beweglichkeit. Dabei geht es darum, dass 
Hundeführer (HF) und Hund eine Einheit werden und der 
HF den Hund möglichst fehlerfrei und nur durch den Ein-
satz von Stimme und Zeichen durch einen Parcours lenkt. 
Der Parcours besteht aus Sprüngen, Tunnels, Slalom, Steg, 
Wippe, Weitsprung, die Hindernisse sind nummeriert und 
müssen in einer bestimmten Reihenfolge vom frei laufen-

den Hund in einer vorgegebenen maximalen Zeit absol-
viert werden. Der HF darf weder die Hindernisse noch den 
Hund berühren. Fehler und Verweigerungen geben Punk-
teabzug. Hat das Team 3 Verweigerungen, korrigiert die 
vom Richter angezeigten Fehler nicht oder hält das Zeit-
limit nicht ein, so werden sie disqualifiziert und erhalten 
keine Punkte. Wer genügend Punkte gesammelt hat, kann 
am 03./04. November 2018 in Münsingen an der Schwei-
zermeisterschaft (SM) teilnehmen. Es gibt drei Katego-
rien, je nach Grösse des Hundes. Am Samstag starteten 
in den Kategorien Small und Medium 107 Teilnehmer, 
am Sonntag in der Kategorie Large sogar 144 Teams. Wer 
den Parcours beendet hatte, konnte sich in der Zeit bis 
zur Rangverkündung von den Zubehörständen inspirieren 

lassen oder sich in der Festwirtschaft mit Schnitzelbrot, 
Pommes und Salaten kulinarisch verwöhnen lassen. Bei 
der Rangverlesung wurde den ersten 3 pro Kategorie gra-
tuliert und Preise übergeben. 

Um so einen Grossanlass „stemmen“ zu können war der 
HSR auf freiwillige Helfer angewiesen, an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an alle Helfer und Helferinnen. 

An alle Hundehalter und solche, die es werden wollen, 
schaut vorbei beim HSR an der Stetterstrasse 100 in Mel-
lingenoder informiert Euch auf www.hundesport-reu-
sstal.ch über aktuelle Kurse und Veranstaltungen. 

Hundesport Reusstal SKG 
Susanne Van der Wal

ZEITUNGSBERICHT ASMV
18. /19. AUGUST 2018
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Das Übungsleitungs-Team des Hundesport Reusstal hat 
sich auf die Fahne geschrieben, im 2-Jahres-Rhythmus 
eine interne Weiterbildung zu besuchen. Dieses Jahr 
konnten wir mit Harry Meister einen Experten in Sachen 
Kynologie bei uns begrüssen.

Thema: «Hibbeligkeit und Übererregung 
beim Gesellschaftshund».

Im Theorieteil erklärte uns Harry anschaulich wie es dazu 
kommt, dass immer mehr Hunde als hibbelig bezeichnet 
werden. Alles beginnt schon beim Kauf, denn überdurch-
schnittlich viele Hundehalter holen sich temperament-
volle und leistungsstarke Rassen ins Haus. Und wenn 
dann der Hund seinem Naturell entsprechend die Ener-
gie auslebt, sind die Hundehalter überfordert und haben 
das Gefühl, ihr Hund sei hibbelig. Meistens ist es aber so, 
dass der Hund nicht gelernt hat, seine eigenen Gemüts-
bewegungen zu kontrollieren. Ein harmonisches Mitein-
ander ist nur möglich, wenn 
das Gleichgewicht zwischen 
Mensch; Umwelt; Hund und 
seinen Anlagen geschaffen 
werden kann.

Im Praxisteil durften wir 
einige Hundeteams aus den 
eigenen Reihen begrüssen. 
Teilweise war das Training 
mit Harry Meister nahrhaft 
– und manchmal ist der Blick 
in den eigenen Spiegel nicht 
sehr schmeichelhaft. 

Für uns Übungsleiter war diese Weiterbildung sehr inte-
ressant und wir sind gerüstet, den Hundeführenden mit 
Tipps zur Seite zu stehen, damit die Harmonie mit dem 
4-Beiner entstehen kann. 

Herzlichen Dank allen Beteiligten.

Yvonne Obfrau

ÜL-WEITERBILDUNG
2017/2018
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HSR WEEKEND
01. /02. SEPTEMBER 2018
Am Morgen vom Samstag, 1. September hiess es früh 
aufstehen. Ich wurde ich von meiner Border-Freundin 
«Moira» abgeholt und unsere Frauchen fuhren mit uns 
nach Adelboden. Dort erwarteten uns schon das Rudel 
des Hundesports-Reusstal, die teilweise schon am Freitag 
angereist waren.

Dann bin ich in meinem Leben zum ersten Mal Postauto 
und noch viel beeindruckender, Luftseilbahn gefahren. 
Das war grossartig, überall Menschen, die einem kleinen 
French Bulldog gerne Mut zugesprochen und mit Zärtlich-
keiten nicht gegeizt haben. Mein Frauchen sagte, die Luft-
seilbahn habe auf die Engstligenalp geführt. Dort konnten 
wir über die Alpwiesen springen – sicher 50 Hunde 

gemeinsam, gross und klein, und alle haben sich ausge-
zeichnet verstanden. Leider habe ich von der Alp selbst 
nicht viel gesehen, das Wetter war echt garstig. Aber mir 
war dies ziemlich gleichgültig, meine vielen neuen Hun-
de-Freunde haben mir vollkommen gereicht, um Spass zu 
haben und zwischendurch haben wir sogar ein paar Kühe 
gesehen – leider hat mich dann Frauchen wieder an die 
Leine genommen, so dass ich diese gar nicht erschrecken 
konnte.

Ein bisschen kalt ist mir während des Spaziergangs auf 
der Alp doch geworden, deshalb war ich ganz froh, als die 
ganze Truppe anschliessend bei einem Fondue in einem 
Restaurant Pause machte. Danach durfte ich mein Adel-
bodner-Zimmer beziehen – ganz fantastisch mit einem rie-
sen Bett zum rumtoben mit meiner Kollegin Moira, die mir 
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Gesellschaft leistete, während unsere Frauchen im Hotel 
«Bären» zu einem feinen Nachtessen verschwanden.

Nach einer entspannenden Nacht im Hotel (auch das erste 
Mal, dass ich im Hotel übernachten durfte), gings noch-
mals auf einen Ausflug zu den Gipfeln. Wieder mit der 
Seilbahn, was ich mittlerweile ganz gut meistere. Dort hat 
sich unsere Gruppe geteilt – Frauchen wollte nicht den 
steilen Abstieg nehmen, deshalb gingen wir die gemütli-
che Route, welche langsam aber stetig wieder zurück nach 
Adelboden führte. Hier konnte ich endlich die Kühe ganz 
nah anbellen. Leider liessen sie sich aber nicht wirklich 
beeindrucken, sondern sind nur noch näher gekommen – 
uiiiii die waren echt gross…

Nach etwa drei Stunden Rückweg konnte ich mich im Res-
taurant nochmals von den vielen neuen Eindrücken erho-
len, bevor wir wieder zurück nach Hause fuhren.

Ein grosses Dankeschön an das Organisations-Team Yoli 
und Johnny 

Berry, French-Bulldog mit Steffi
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PLAUSCHHUNDEGRUPPE
SAISON 2018
Ech heisse Ivory ond be en 4-jährigi Blauschimmel-Co-
ckerspaniel-Dame. Wo ech 10 Woche alt gsi be, be ech 
zo mim Fraueli of Dintike cho. Sie het met mer d’Welpe-
schuel bsuecht im SKG Reusstal ond aschlüssend grad de 
Junghondekurs gmacht. Ech ha vell müsse lerne ond sie 
esch au zemlech streng gsi met mer.

 S’Hondehalter-Brevet hämmer beschtande ond jetzt bsu-
ech ech mit mim“Schef“ d’Plauschhondegruppe. Ech cha 
eui säge, das esch mega de Plausch! Es get vo mim Fraueli 
als Belohnig Cervelat zum Fresse ond die andere Honde-
schefe gänd mer au meischtens no es Guddeli.

 Ech muess zwar emmer no folge, aber eusi Hondetraineri 
– s’Vreni – dänkt sech luschtegi Uebige uus ond ech lerne 
au no neui Sache:

Met mine Hondekollege verstoh ech mech guet. Es het 
no en ganz en grosse Hond debi, en Leonberger. Er heisst 
Akaj ond het s’Folge wie ech au ned emmer im Greff. Zom 
lache brengt euis au oft der Urmel, er esch en australische 
Terrier ond het mengisch en eigete Chopf. D’Uebige ände-
ret er au emol noch sim Gutdünke ab!

Ech chönnt eui no vell verzelle vo dr Plauschhondegruppe. 
Ech freui mech jede Zischtig, dass ech weder dörf of Mel-
lige go hündele ond mine Kollege go verzelle, was ech die 
letschti Woche alles erläbt ha! Wau, wau, wau….!

Ivory und mis Fraueli Barbara
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Jede Afang isch schwär! Frisch ewäg vom „MAMI" und 
scho gabt dä Schuelstress los ... aber ide Welpestund nur 
es bizzeli!!!

Soviel neui Spielkamerade, settigi mit Schlappohre, Chrü-
seli, Langhaar, Knautschgsicht usw. Das macht gewaltig 
Idruck – und no soviel neui Grüch und das alles ide erschte 
Welpestund.

Jetzt gahts aber los...!! Bim Fraueli/Herrli zwüsched de 
Bei ganz ruhig sitze und ufs Freizeiche warte. Und ab die 
Poscht ... oder so.

Zrugghaltend, drufgängerisch oder echli fräch – eso viel-
fältig und verschiede sind d'Welpe. Das macht Spass!!

Enand abschnüffle, arämple oder achnurre ... alles wird 
usprobiert. In Ballpool gumpe, underem Holzbrüggli dure 
rase (wämer die richtig Grössi hät :-) und Vollgas ab dur 
d'Betonröhre flitze. Die Energiebündel händs fuschtdick 
hinder dä Öhrli.

Soooo, ... alli Welpe go isammle, und aaleine bitte.

Was? ... scho fertig gschpielt!

Jetzt chunt d'Fiinarbet dra. Ade lockere Leine probiere 
übers Brüggli laufe, langsam ufs Gwagglibrätt und durs 
Tunnel abrüefe. Au das macht Spass mitem Teampart-

ner öppis zäme mache. Zum 
Schluss gits nomal en Frei-
spielrundi. Dä Ton wird scho 
echli rauer bim Spiel!!!

Mir sind total müed und 
möged fascht nüme id Club-
hütte laufe. Öppe es Hundeli 
wird luxuriös ines Badtüechli 
gwicklet und ufen Schoss in 
Schlaf gwiegelet.

Eusi Üebigsleiteri beantwortet Frage über Frage und git 
ganz viel Tipps wie mer en Welpe erzieht. Au d'Mänsche 
chönd nöd alles wüsse und sind froh für die kompetänti 
Understützig. D'Welpe sind nudelfertig und lönd alli Beinli 
abebambele, nochli Buucheli chräbele und dänn gahts 
heizue.

Danke vielmal und bis zum nächschte Samschtig ... dänn 
simmer wieder voll motiviert,

Eifach es Welpli und d'Irene

WELPENSTUND
SAISON 2018
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Ich bin nun wieder seit 2 Jahren ein Teil des Hundesport 
Reusstal und ich habe mich entschieden, Euch auch ein 
paar Zeilen über unser Training zu schreiben. 

Ich denke mittlerweile kennt mich jeder auf dem Platz und 
wenn auch nur meine Stimme. Ich weiss, manchmal ist es 
in unserer Agilityecke etwas laut. Aber habt Ihr schon ein-
mal versucht einen Menschen, der auf sich und seinen 
Hundkon zentriert ist, auf Punkt zum Stillstand zu brin-
gen? Weil Ihr ihm schon 2 m weiter, nicht mehr beweisen 
könnt, dass dieser Fehler auf seine Körperhaltung zurück 
zu führen ist. Oder anders gefragt, wenn Ihr genau seht, 
wenn sich der Mensch jetzt nicht augenblicklich in Bewe-
gung setzt, dass es beim nächsten Tunnel eine Kollision 
geben wird, dann ruhig zu bleiben? Okay, etwas Emotion 
steckt auch dahinter, nicht ohne Grund begleitet mich die-
ser Sport schon mein halbes Leben.

Agility must be fun!!!
Unter diesem Motto startete ich 1998 an meinem ers-
ten Agilityseminar bei zwei Trainern aus England meine 
Trainerkarriere. Und ich denke, ich bin bis heute diesem 
Motto treu geblieben. Was nicht heissen soll, dass unser 
Training nicht ernst genommen wird. Das absolut nicht, 
aber mit Zwang und Drill kommt man in diesem Sport 
nicht weit. Genauso wie in vielen anderen Hundesport-
arten, die es gibt. Der Hund soll Freude, sowie den Willen 
zeigen mit uns Menschen zu arbeiten. Ohne diese Sym-
biose zwischen Menschen und Hund funktioniert Agility 
nicht. Denn nachdem man das Startkommando erteilt hat, 
läuft der Hund entweder mit uns oder ohne uns über den 
Parcour. 

Wie dieser Sport funktioniert weiss er selbst und da es 
doch eigenständig denkende Individuen sind, sind sie auch 
ganz gut im Stande Ihre eigene Rennbahn zu gestalten. 
Was dann nicht ganz den Sinn der Sache darstellt. Ebenso 
ist es mir wirklich ein Anliegen auf die Gesundheit des 

Hundes zu achten. Meinen Kursteilnehmern einen Füh-
rungsstil beizubringen, der den Hunden ermöglicht einen 
Parcours so gelenkschonend wie es geht zu absolvieren. 
Genauso wichtig ist es das Lachen zu fördern, denn je 
aufgestellter der Mensch an die Sache heran geht um so 
besser funktioniert es mit dem Hund. Unsere Emotionen 
beeinflussen ein Training sehr, ob es am Ende positiv oder 
negativ in beiden Gehirnen verankert bleibt. 

Was das Agility betrifft ist es manchmal gut, dass der 
Hund keine Nummern lesen kann. Somit ist es für ihn 
nicht von Wichtigkeit, in welcher Reihenfolge er den Par-
cours absolviert. Hauptsache, der mit dem Navi freut sich 
zum Schluss und kann sich eingestehen, dass es mehrheit-
lich sein Fehler ist, wenn der Hund ein Hindernis falsch 
anläuft. Mit Betonung auf «MEHRHEITLICH»!! Es gibt da 
schon ein/zwei Vierbeiner, die ab und an Ihre ganz eige-
nen Ideen haben. Gell, Nici.

Was mich nun zum Trainingsalltag bringt. Im März star-
teten wir mit drei Gruppen: Donnerstag die fortgeschrit-
tenen Anfänger und die Wettkampf-Gruppe, sowie am 
Samstag mit der Anfängergruppe. 

AGIL ITY
SAISON 2018
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Am Donnerstag wurde an der Technik gefeilt, ausprobiert 
und neue Conny Wege beschritten. Sicherlich habt Ihr sie 
ab und zu stänkern gehört, aber soll ich Euch etwas sagen: 
Die, die am meisten gestänkert haben, haben meistens 
zum Schluss einen absolut perfekten Lauf hingelegt. Ich 
will sie ja nicht zu fest rühmen, aber teilweise fast bilder-
buchmässig. Manchmal hatten sie ja mit Ihrem Gestänker 
nicht unrecht: musste ich doch auch mal zugeben, dass 
mein Auge absolut versagt hatte und die von mir ausge-
dachte Linie nicht lauf bar war. Na ja, man ist ja auch nur 
Mensch. 

Ich bin sehr stolz auf die Teams, wurden doch viele neue 
Theorien umgesetzt und verbessert. Claudias Kira und 
auch Fränzis Celina waren dieses Jahr die zwei Teilneh-
mer, die Ihr Können an Wettkämpfen zeigten und sehr 
gute Resultate erreichen konnten. Nächstes Jahr wird 
bestimmt Benny mit Mylo und meine Wenigkeit auch ins 
Wettkampfgeschehen wieder eingreifen. 

Was ich hier nicht versäumen möchte, ist Kira eine wun-
derschöne Zeit im Agility-Ruhestand zu wünschen. Ein 
Beagle auf dem Agility-Platz, ein seltenes Bild. Aber sie 
fiel auf. Oft hat sie es geschafft großartige Plätze zu ergat-
tern, obschon Ihre Konkurrenz enorm war. 

Kira, ich wünsche Dir von Herzen eine super Zeit mit dei-
nen Zweibeinern ohne Agility. Ich werde dein Bellen und 
oftmals deinen ganz eigenen Kopf auf dem Trainingsplatz 
vermissen. Schön war es, dass Du mich dieses Jahr mit 
Claudia nach Davos begleitet hast und dort deine letzte 
Trainingswoche mitgelaufen bist. Wen es Dir mal lang-
weilig wird, bist du jeder Zeit willkommen mal wieder ein 
paar Sprünge auf mini small zu absolvieren. Weil wer kann 
der kann und gelernt ist gelernt. Hebs guet!!

Meine Anfänger-Bande: Ihr habt mein Herz zum Strahlen 
gebracht dieses Jahr. Immer mit viel Motivation und Elan 

bei der Sache. Es war absolut nicht mein erster Anfänger-
kurs, bestimmt schon der fünfte oder sogar der sechste. 
Aber sowas wie mit Euch habe ich noch selten erlebt. Eure 
Hunde lernen in Rekordzeit. Das Problem war nur, dass 
Sie einiges schneller waren im Lernen, wie Ihr nachgekom-
men seid mit Rennen. Ihr kennt ja Eure Winteraufgabe: 
Lauftraining. Und nicht für Eure Hunde, sondern für Euch. 
Die Ausbildung Eurer Hunde ist nun abgeschlossen. 

Jetzt heisst es die Geschichte mit den Wechseln in Angriff 
zu nehmen. Belgischer Wechsel, Blick zum Hund. Japani-
scher Wechsel, Blick weg vom Hund. Es ist noch kein Meis-
ter vom Himmel gefallen, das kriegen wir hin. 

Ich freue mich sehr auf die neue Saison 2019 und ich hoffe, 
Euch alle wieder auf dem Platz begrüssen zu dürfen. I

ch danke Euch für viele großartige Momente, auf Tränen 
in den Augen vor Lachen und gemütliche Stunden im Klub-
haus beim Philosophieren über das Training. 

Eure Conny
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Ein Tag mit viel Nervosität, Regen und Erfolg

27.10.18 morgens 06.30Uhr im Hundesport Reusstal: Die 
ersten Lichter beleuchten den Platz und das Clubhaus. Ein 
Feuer knistert im Ofen. Alles ist bereit für die Teilnehmer 
der Brevetprüfung.

Die Fragebogen für die theoretische Prüfung und 12 Übun-
gen für den praktischen Teil, warten auf die 23 Teams aus 
dem Hundesport Reusstal, dem Kanton Aargau und auch 
aus umliegenden Kantonen. Bereits zum zweiten Mal ist 
unser KVAK-Brevet auch ein nationales Hundehalterbre-
vet.

Draussen ist es kalt und nass, dafür wird es im Clubhaus so 
langsam herrlich warm. Nach und nach treffen die ersten 
Postenchefs ein. Sie holen ihr Material und bekommen 
noch letzte Instruktionen von der Prüfungsleitung. Immer 
mehr Autos fahren auf den Platz und bald sind über 25 
Helfer bereit für ihren Einsatz. Auch die Hundeführer tref-
fen ein und nach einer kurzen Begrüssung beginnt die 
Theorieprüfung. 

Wer die 50 Fragen beantwortethat und die nötige Punkt-
zahl erreicht, darf sich für die Praxis bereitmachen. Nach 
nur 30 Minuten sind alle soweit und die Teams werden 
von ihren Begleitrichtern abgeholt.

An 10 Posten mit insgesamt 12 Übungen wird die All-
tagstauglichkeit und die Sozialkompetenz der Hunde 
geprüft. In 3er-Gruppen sind nun die Teilnehmer zusam-
men mit ihren Begleitrichtern während ca. 90 Minuten in 
und um den Hundesportplatz unterwegs. So werden die 
Übungen in möglichst realistischer Umgebung absolviert.

Es werden Pfoten verbunden, ein Kinderwagen, Hunde 
und ein Biker gekreuzt, Beisshemmung gezeigt, im Res-
taurant wird brav Pause gemacht und, und, und. Wer alle 
Übungen der Sozialkompetenz besteht und die erforderli-
che Punktzahl erreicht, hat das Brevet bestanden. 

Jedes Jahr schliessen im 
Hundesport Reusstal viele 
Teams ihre Grundausbildung 
mit dem Brevet ab. Im Jahr 
2018 waren das 37 Teilneh-
mer im Mai und 23 im Okto-
ber. Ein grosses Dankeschön 
an alle unsere fleissigen Hel-
fer und herzliche Gratulation 
allen erfolgreichen Teams.

Gaby Christen 

BREVET
27. OKTOBER 2018



Voran 21

Fast zeitgleich mit dem Saisonende 2018 durften wir unse-
ren traditionellen Schlusshöck feiern

Für einmal haben die Rüsstaler ihre Hündeler-Klamotten 
Zuhause gelassen und sich zu einem geselligen Abend in 
der Schnützi-Schüür in Fischbach-Göslikon eingefunden.

Nach der offiziellen Begrüssung durften sich alle am lecke-
ren Asia-Buffet bedienen. Das benachbarte Restaurant 
Lohren hat uns einmal mehr mit dem feinen Essen belie-
fert.

Passend zum Asia-Buffet war auch der diesjährige 
Schätz-Wettbewerb: Wie viele Reiskörner sind wohl in 
diesem Glas?

Besonders gewürdigt wurde 
die Anwesenheit der Ehren-
mitglieder Bützer was 
Anlass gab, die Geschichte 
des Hundesport Reusstal 
ein wenig Revue passieren 
zu lassen.

Das Dessertbuffet liess 
keine Wünsche offen – die 
Auswahl war beeindruckend 
und sehr lecker.

Herzlichen Dank allen Sponsoren, Dessert-Spendern, Hel-
fern und allen, die zu diesem geselligen Abend beigetra-
gen haben.

Das Schlusshöck-Team wünscht euch und euren Fellnasen 
eine erholsame Winterpause – bis zum nächsten Jahr!

Yves

SCHLUSSHÖCK
10. OKTOBER 2018 
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Conditorei-Café-Feinbäckerei

am Tor MellingenHäntze
Tel 056 491 10 33

Sonntag Laden offen 8 - 12 Uhr

Und wieder geht eine spannende, lehrreiche und erfolg-
reiche Saison beim Hundesport Reusstal zu Ende.

 Ich denke wir können auf eine großartige gemeinsame Zeit 
zurückblicken. Zu diesem Anlass trafen sich alle Gruppen 
der jeweiligen Abende um 18.30 Uhr auf dem Trainings-
gelände um zusammen das letzte Training zu absolvieren. 
Yvonne hatte dafür einige Übungen vorbereitet und inst-
ruierte uns Übungsleiter wo unsere Standorte in diesem 
grossen Rechteck sein werden.

Jeden Abend waren ca. 40 Hündeler und ihre Hunde 
anwesend und warteten gespannt auf die Dinge, die da 
kommen werden. Sie teilten sich in Ihre Gruppen auf und 
wurden dann von den Übungsleitern aufgeteilt.

Nun hiess es sich rechts und links in einer Reihe aufzu-
stellen. Yvonne erklärte nun die Übungen via Mikrofon. 
Immer wieder hörte man das Kommando Reussseite, 
Strassenseite, Agilityplatz, Parkplatz, paarweise, kreuzen, 
Volte recht, Volte link, Herzform, einfädeln usw. Die Teil-
nehmer liefen kreuz und quer immer nach Ansage von 
Yvonne. 

Es war ein herrliches Bild, wie die 40 Hunde sich kreuzten, 
paarweise, getrennt durch dieses und um dieses Rechteck 
liefen. Kein Knurren, kein Gebell war zu hören. Die Hunde 

trappten wie Zirkuspferde neben Ihren Hundeführern. 
Klar, zwischen durch musste auch mal die Nase gestreckt 
werden, was das den da für ein Hundekumppel vor einem 
war. Man trainiert zwar gleichzeitig, aber jeden kannte 
man auch nicht auf dem Platz. 

Unsere Quadrille endete in der Zusammensetzung der 
verschiedenen Figuren und die Hunde durften sich in die 
Autos zurückziehen. 

Für uns Zweibeiner gab es nun im Klubhaus noch eine 
feine Suppe und Wienerli. Bei Speis und Trank wurde über 
die vergangene Saison debattiert und sich neue Ziele für 
das Jahr 2019 gesteckt. 

Herzlichen Dank an alle Teilnehmer des Abschlusstrai-
nings und danke für die großartige Saison. Im März heisst 
es wieder mit vollem Elan an die Arbeit. Ich freue mich 
sehr Euch alle wieder zu sehen.

Ich wünsche Euch einen schönen Winter. Wunderschöne 
Festtage und im Alltag ganz viel Freude mit Euren Vierbei-
nern.

Bis bald, Eure Conny

SAISON-ABSCHLUSS
TRAINING
13. /15. NOVEMBER 2018

SAISON-ABSCHLUSS
TRAINING
13. /15. NOVEMBER 2018
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INFO-Tel: 079 510 93 39

Unsere Website: 
www.hundesport-reusstal.ch

Weitere Informationen über den Hunde
sport findest du auf den  
folgenden Websiten

www.kvak.ch 
ww.skg.ch

Herausgeber 
Hundesport Reusstal SKG 
Stetterstrasse 100 
5507 Mellingen

Redaktion 
Sabine Friedli 
Büelweg 6c 
5235 Rüfenach 
sabin-friedli@gmx.ch

Gerne empfangen wir Berichte  
für die Ausgabe 2020

swissdog You Tube 
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Ergänzungsfuttermittel auf natürlicher Basis für die tägliche Belohnung.
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• Hoher emotionaler Belohnungseffekt
• Beste Fressakzeptanz von 99%
• Glutenfrei (Getreidefrei)
• Zuckerfreie Rezeptur
• Ohne künstliche Farbstoffe
• Ohne Konservierungsstoffe
• Ohne künstliche Aromastoffe

Einsatz im Hundesport und der täglichen Erziehung:
• Gute und einfache Dosierung direkt aus der Tube
• Erleichtert das tägliche Ausbildungs-Programm
• Anwendung bei Medikaments-Abgaben
• Fördert die Bindung von Mensch und Hund
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Vielen Dank an alle unsere Sponsoren!
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